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Kleinere Wohnung für gleiches Geld: Mieter bekommen 

heute bis zu 51 Quadratmeter weniger als vor 10 Jahren 

 

Ein 10-Jahresvergleich von immowelt zur Veränderung der für 1.000 Euro 

Kaltmiete erhältlichen Wohnfläche in den 14 größten deutschen Städten 

zeigt: 

• In allen Städten gibt es 2021 für das gleiche Geld deutlich weniger 

Wohnraum als 2011 – in der Spitze Rückgang von 51 Quadratmetern 

• In München sinkt der für 1.000 Euro Miete erhältliche Wohnraum 

von 83 auf 48 Quadratmeter, in Berlin von 114 auf 70 Quadratmeter 

• Deutlichste Rückgänge in Dortmund (-51 Quadratmeter) und Leipzig 

(-46 Quadratmeter)   

 

Nürnberg, 10. Mai 2022. Wer vor 10 Jahren nach einer Wohnung in der 

Großstadt suchte, hatte gute Chancen für 1.000 Euro Miete eine geräumige 

Bleibe zu finden. In München bekamen Mieter im Median 83 Quadratmeter 

Wohnraum, in Berlin gab es für das Budget sogar 114 Quadratmeter. 10 Jahre 

später bekommen Mieter für die gleiche Summe deutlich weniger Fläche, wenn 

sie eine Wohnung neu anmieten: In München reichen 1.000 Euro Miete gerade 

noch für 48 Quadratmeter (-42 Prozent), in Berlin lediglich für 70 Quadratmeter (-

39 Prozent). Das ist das Ergebnis eines 10-Jahresvergleichs von immowelt, in 

dem die angebotenen Mietwohnungen in den 14 deutschen Städten mit mehr als 

500.000 Einwohnern untersucht wurden.  

 

Am stärksten fällt der absolute Rückgang in Dortmund aus: Vor 10 Jahren fand 

man für 1.000 Euro Kaltmiete noch eine Wohnung mit 150 Quadratmetern. Heute 

erhalten Wohnungssuchende in Dortmund für das gleiche Budget nur noch 99 

Quadratmeter – ein Minus von 51 Quadratmetern. Zwar hatten 1.000 Euro 2011 

inflationsbedingt noch eine höhere Kaufkraft – damit allein lässt sich jedoch nicht 

erklären, warum die heute für diesen Betrag angebotenen Wohnungen deutlich 

kleiner ausfallen. So haben vor allem die enormen Mietpreisanstiege der 

vergangenen 10 Jahre dafür gesorgt, dass Mieter, die heute nach einer Wohnung 

suchen, für dasselbe Budget deutlich weniger Wohnraum erhalten als noch 2011.          

 

Starker Rückgang in Leipzig, geringstes Minus in Hamburg  

Nach Dortmund ist in Leipzig die Verringerung bei der Wohnfläche am stärksten. 

Für 1.000 Euro Kaltmiete bekamen Leipziger Mieter 2011 noch eine Wohnung 

mit 143 Quadratmetern. Wer 10 Jahre später eine Wohnung in Leipzig neu 

anmieten will, erhält für das gleiche Budget 46 Quadratmeter weniger Wohnraum. 
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Auch in Dresden bekommen Mieter für ihr Geld heute deutlich kleinere 

Wohnungen: Während es 2011 für 1.000 Euro Kaltmiete noch 130 Quadratmeter 

Wohnfläche gab, bekommen neue Mieter heute für denselben Betrag nur noch 

92 Quadratmeter – ein Rückgang von 38 Quadratmetern. Allerdings erhalten 

Wohnungssuchende in günstigen Großstädten wie Dresden, Leipzig oder 

Dortmund trotz der starken absoluten Rückgänge für 1.000 Euro Miete immer 

noch vergleichsweise geräumige Wohnungen.    

 

Am geringsten ist das Minus bei der Wohnfläche in Hamburg. Für 1.000 Euro 

bekommen Mieter in der Hansestadt heute 18 Quadratmeter weniger Wohnraum 

als 2011. Auch in Hannover ist die Verringerung mit 20 Quadratmetern eher 

moderat. In beiden Städten sind die Mietpreise weniger stark gestiegen als in 

anderen Großstädten – die Rückgänge beim Wohnraum fallen dementsprechend 

geringer aus.   

 

Der enorme Anstieg der Angebotsmieten in vielen Großstädten hat eine 

verstärkte Immobilität auf dem Wohnungsmarkt zur Folge: Selbst Umzugswillige 

verbleiben in ihren großen Mietwohnungen, da ein Wechsel in eine kleinere 

Immobilie nicht mit einer Kostenersparnis verbunden wäre. Im Gegenteil: Oftmals 

müssten Mieter beim Umzug sogar mehr Geld für eine kleinere Wohnung 

ausgeben. Vor allem ältere Menschen bleiben daher häufig in ihrer preiswerten, 

geräumigen Wohnung – auch wenn sie den Platz eigentlich nicht mehr 

benötigen. 

 

Die für 1.000 Euro Kaltmiete angebotene Wohnfläche in den Jahren 2011 

und 2021 im Überblick: 

Stadt 
Wohnfläche 

2011 

Wohnfläche 

2021 

Absoluter 

Rückgang  

Prozentualer 

Rückgang 

Berlin 114 m² 70 m² -44 m² -39% 

Bremen 120 m² 90 m² -30 m² -25% 

Dortmund 150 m² 99 m² -51 m² -34% 

Dresden 130 m² 92 m² -38 m² -30% 

Düsseldorf 105 m² 81 m² -24 m² -22% 

Essen 120 m² 100 m² -20 m² -17% 

Frankfurt 90 m² 65 m² -25 m² -28% 

Hamburg 89 m² 71 m² -18 m² -21% 

Hannover 106 m² 86 m² -20 m² -19% 

Köln 103 m² 79 m² -24 m² -23% 

Leipzig 143 m² 97 m² -46 m² -32% 

München 83 m² 48 m² -35 m² -42% 
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Nürnberg 120 m² 87 m² -33 m² -28% 

Stuttgart 100 m² 72 m² -28 m² -28% 

 

Ausführliche Ergebnistabellen stehen hier zum Download bereit. 

 

Berechnungsgrundlage: 

Datenbasis für die Berechnung der Wohnfläche in den 14 deutschen Großstädten 

mit mehr als 500.000 Einwohnern waren auf immowelt.de inserierte Angebote, 

die in den Jahren 2011 und 2021 angeboten wurden. Die Nettokaltmiete lag 

zwischen 900 und 1.100 Euro. Dabei wurden ausschließlich die Angebote 

berücksichtigt, die vermehrt nachgefragt wurden. Die Werte für die Wohnfläche 

stellen den Median über alle Angebote dar. Der Median ist der mittlere Wert. 

 

Diese und andere Pressemitteilungen von immowelt.de finden Sie in unserem 

Pressebereich unter presse.immowelt.de. 

 

Über immowelt: 

immowelt ist Teil der AVIV Group, eines der größten digitalen Immobilien-Tech-

Unternehmen der Welt. 

Die immowelt Mission ist es, künftig alle Schritte der Immobilientransaktion zu 

digitalisieren, um diese für alle Beteiligten so unkompliziert und einfach wie möglich zu 

gestalten. Die Basis hierfür bieten die reichweitenstarken immowelt Portale, die zu den 

führenden Immobilienplattformen in Deutschland und Österreich gehören und schon heute 

Eigentümer, Immobilienprofis und Suchende erfolgreich zusammenbringen. immowelt 

unterstützt mit datengestützten Services die unkomplizierte Suche nach einer 

Mietwohnung, die effektive Vermarktung einer Immobilie und maßgeschneiderte 

Finanzierungen der eigenen vier Wände. Dank jahrzehntelanger Erfahrung und breitem 

Immobilien-Know-how kreiert immowelt so das perfekte Erfolgserlebnis für Mieter und 

Vermieter, Immobilienprofis, Immobilieneigentümer und Käufer. 

Neben immowelt gehören weitere führende Immobilien-Onlinemarktplätze in Frankreich, 

Belgien und Israel zur AVIV Group, die Teil der Axel Springer SE ist. 

https://content.cdn.immowelt.com/iw_group/Redaktion/Pressemitteilungen/2022/2022_05_10_Tabellen_1000EuroMiete.pdf?v=1652103768
https://presse.immowelt.de/
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Kleinere Wohnung für gleiches Geld: 

Mieter bekommen heute bis zu 51 

Quadratmeter weniger als vor 10 Jahren

10-Jahresvergleich über Wohnungsgrößen 

für 1.000 Euro Kaltmiete in den 14

größten deutschen Städten



Übersicht: Wohnfläche für 1.000 Euro Kaltmiete in 2011 und 2021

Berechnungsgrundlage

Datenbasis für die Berechnung der Wohnfläche in den 14 deutschen Großstädten mit mehr als 500.000 Einwohnern waren auf immowelt.de inserierte Angebote, die in den Jahren 2011 und 

2021 angeboten wurden. Die Nettokaltmiete lag zwischen 900 und 1.100 Euro. Dabei wurden ausschließlich die Angebote berücksichtigt, die vermehrt nachgefragt wurden. Die Werte für die 

Wohnfläche stellen den Median über alle Angebote dar. Der Median ist der mittlere Wert. 

Stadt
Wohnfläche 2011 

(in m²)

Wohnfläche 2021 

(in m²)

Rückgang 

(in m²)

Rückgang

(in %)

Berlin 114 m² 70 m² -44 m² -39%

Bremen 120 m² 90 m² -30 m² -25%

Dortmund 150 m² 99 m² -51 m² -34%

Dresden 130 m² 92 m² -38 m² -30%

Düsseldorf 105 m² 81 m² -24 m² -22%

Essen 120 m² 100 m² -20 m² -17%

Frankfurt am Main 90 m² 65 m² -25 m² -28%

Hamburg 89 m² 71 m² -18 m² -21%

Hannover 106 m² 86 m² -20 m² -19%

Köln 103 m² 79 m² -24 m² -23%

Leipzig 143 m² 97 m² -46 m² -32%

München 83 m² 48 m² -35 m² -42%

Nürnberg 120 m² 87 m² -33 m² -28%

Stuttgart 100 m² 72 m² -28 m² -28%
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